
Zukunft  
D

ie N
utzung

 vo
n Stro

m
 hat unserer G

esellschaft viele M
ö

g
lichkeiten erö

ffnet. W
as 

d
enkt ihr? 

W
as erw

artet uns hier no
ch in d

er Zukunft? 

D
o

ch w
as steckt d

ahinter, w
ie funktio

niert Stro
m

 und
 w

as sind
 d

ie A
usw

irkung
en

auf unsere G
esellschaft? D

am
it b

eschäftig
t sich d

ie Jahresaktio
n „H

o
chsp

annend
:

P
fad

find
en elektrisiert!”

W
ie w

ird elektrische Energie gew
onnen? 

M
o

m
entan stam

m
t ein G

ro
ß

teil d
er E

nerg
ie, d

ie für Stro
m

, W
ärm

e und
 V

erkehr b
enö

tig
t

w
ird

, aus so
g

enannten fo
ssilen B

rennsto
ffen. D

as sind
 vo

r allem
 E

rd
ö

l und
 -g

as so
w

ie K
o

hle. 

W
enn d

iese in einem
 K

raftw
erk verb

rannt w
erd

en, entsteht W
ärm

e. D
ad

urch kö
nnen, m

ithilfe

vo
n aufsteig

end
em

 W
asserd

am
p

f, Turb
inen ang

etrieb
en w

erd
en. D

ie E
nerg

ie d
er sich d

rehen-

d
en Turb

inen w
ird

 w
ied

erum
 m

ithilfe vo
n einem

 G
enerato

r in elektrische E
nerg

ie um
g

ew
an-

d
elt.

W
eil fo

ssile B
rennsto

ffe nicht nachhaltig
 sind

, nur b
eg

renzt vo
rhand

en sind
 und

 b
ei ihrer V

er-

b
rennung

 C
O

  freig
esetzt w

ird
, w

erd
en im

m
er m

ehr erneuerb
are, nachhaltig

e E
nerg

ieq
uellen

zug
äng

lich g
em

acht. E
rneuerb

are E
nerg

ien sind
 so

lche, d
ie auf ab

sehb
are Zeit nicht end

en 

w
erd

en, w
ie d

ie E
nerg

ie vo
n So

nne, W
ind

 und
 fließ

end
em

 W
asser. A

uch aus B
io

m
asse, w

ie

z. B
. H

o
lz o

d
er o

rg
anischen A

b
fällen, kann E

nerg
ie g

ew
o

nnen w
erd

en.
 

W
ie kom

m
t der Strom

 zu uns nach Hause?
D

er so
 erzeug

te Stro
m

 so
ll natürlich nicht im

 K
raftw

erk b
leib

en, so
nd

ern w
ird

 an vielen 

and
eren Stellen g

eb
raucht, z. B

. in Fab
riken, K

rankenhäusern, Schulen, für Straß
en-

b
ahnen und

 b
ei uns zu H

ause.

E
r kann ab

er nicht einfach so
 transp

o
rtiert w

erd
en, d

enn Stro
m

 b
enö

tig
t ein leitend

es 

M
aterial, um

 fließ
en zu kö

nnen. D
afür w

erd
en Stro

m
leitung

en b
enutzt, so

zusag
en lang

e 

K
ab

el, d
ie vo

m
 E

rzeug
ung

so
rt hin zu d

en E
nd

verb
raucher*innen führen.

M
anchm

al kann m
an d

iese in Fo
rm

 vo
n H

o
chsp

annung
sleitung

en üb
er d

er E
rd

e sehen,

viele Leitung
en sind

 ab
er auch unter d

er E
rd

e verleg
t. E

s ist auch m
ö

g
lich, Stro

m
 m

it-

hilfe vo
n B

atterien o
d

er A
kkus  zu sp

eichern. 

  

Warum
 sollten w

ir Strom
 sparen?

A
uch w

enn es m
ö

g
lich ist, aus erneuerb

aren Q
uellen Stro

m
 zu erzeug

en, ist es tro
tzd

em
 w

ichtig
,

d
ass w

ir so
rg

sam
 und

 achtsam
 m

it elektrischer E
nerg

ie um
g

ehen. N
icht nur ko

stet Stro
m

 G
eld

,

so
nd

ern auch „g
rüner Stro

m
“ hat neg

ative A
usw

irkung
en auf d

ie U
m

w
elt. E

rneuerb
are E

nerg
ien

sind
 zw

ar d
er einzig

e W
eg

, w
ie w

ir in Zukunft unseren E
nerg

ieb
ed

arf d
ecken kö

nnen, ab
er auch

sie sind
 nicht p

erfekt.

W
arum

?

B
ei d

er E
ntso

rg
ung

 und
 H

erstellung
 vo

n So
larzellen kö

nnen Schad
sto

ffe austreten und
 W

ind
- 

und
 W

asserkraftw
erke stö

ren Tiere in ihrem
 Leb

ensraum
. U

m
 d

en A
lltag

 um
w

elt- und
 klim

a-

freund
lich zu g

estalten, ist es d
eshalb

 w
ichtig

, w
enig

 Stro
m

 zu verb
rauchen und

 keinen Stro
m

zu verschw
end

en. D
enn als P

fad
find

er*innen leb
en w

ir einfach und
 um

w
eltb

ew
usst und

 d
azu

g
ehö

rt es auch, sich üb
er d

en eig
enen Stro

m
verb

rauch b
ew

usst zu sein und
 ihn m

ö
g

lichst zu

red
uzieren.

 

 O
hne Stro

m
 w

ürd
e unser A

lltag
 and

ers aussehen: O
b

 B
eleuchtung

, K
ühlschrank,

W
aschm

aschine, B
acko

fen, C
o

m
p

uter o
d

er H
and

y – üb
erall und

 ständ
ig

 nutzen 

w
ir ihn.

A
uch E

lektro
m

o
b

ilität nim
m

t im
m

er m
ehr zu. W

ir b
rauchen Stro

m
 für d

ie H
erstel-

lung
 und

 V
erarb

eitung
 vo

n Leb
ensm

itteln und
 auch in d

er M
ed

izin, z. B
. für H

erz-

schrittm
acher und

 d
en B

etrieb
 vo

n G
eräten zur D

iag
no

se und
 B

ehand
lung

 vo
n

K
rankheiten. 

A
ls P

fad
find

er*innen g
ehen w

ir aufm
erksam

 und
 m

it w
achen A

ug
en d

urch d
ie W

elt 

und
 schauen, w

o
 Stro

m
 g

enutzt w
ird

 und
 w

o
 er eing

esp
art w

erd
en kann. 

Ü
b

rig
ens: A

uch unser K
ö

rp
er send

et Sig
nale – w

ie zum
 B

eisp
iel Sinnesw

ahrneh-

m
ung

en – auf elektrischem
 W

eg
 üb

er N
ervenzellen an unser G

ehirn. 

W
o nutzen w

ir  Strom
? 

2


